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Abstract

First records of the lacebug D erephysia sinuatocollis PUTON, 1879 (Hetero
ptera, Tingidae) in Germany

In the Palaearctic region D. sinuatocollis was known up to now from France, Italy, 
Macedonia, and from Switzerland. In 2003 the species was recorded on Clematis vit- 
alba at ten locations in the Upper rhine valley (Rhineland-Palatinate, Germany).

1. Einführung und Ergebnisse

Die Netzwanze Derephysia sinuatocollis (Abb 1; das Bild stellte dankenswerter
weise Herr Prof. Dr. E. WACHMANN zur Verfügung) lebt monophag an der Waldrebe 
('Clematis vitalba), wo sie insbesondere an alten, dicken „Lianen“, nicht jedoch im 
Blattwerk der Pflanze, anzutreffen ist (DAUPHIN 1986). PERICART & GOLUB 
(1996) geben als Verbreitungsgebiet in Europa die Länder Frankreich, Italien, Maze
donien und Schweiz an, weshalb sie als mediterranes Faunenelement gelten kann 
(PERICART 1983). Dem rheinland-pfälzischen Gebiet am nächsten kommt der Fund 
auf dem Plateau de Malzeville, Meurthe et Moselle (STREITO 2002).

Angeregt durch die Arbeit von STREITO, suchten mein Mann Ludwig und ich mit
tels Klopfschirms gezielt Clematis-Bestände nach der Art ab. Ersten Fehlversuchen in 
der Westpfalz nahe der deutsch-französischen Grenze (Monbijou Dietrichingen, Land
kreis Südwestpfalz) folgte der erste Fund am Oberrhein bei Lingenfeld (Landkreis Ger
mersheim). Systematische Nachsuche in der Rheinniederung forderte allein bei fünf



286 Fauna Flora Rheinland-Pfalz 10: Heft 1, 2003, S.285-288

Exkursionen die folgenden zehn Funde zutage (vgl. auch Abb. 2); angegeben sind u.a. 
das dem jeweiligen Fundort zuzuordnende Auto-Kennzeichen sowie die Nummern der 
Topographischen Karte 1 : 25.000 mit dem TK-Quadranten):
29.07.2003 Hochufer NE Lingenfeld an alter Weide, GER (6716 NW) - 8 ö \  32$.
01.08.2003 Umgebung Ruine Landskrone Oppenheim, MZ (6116 NW) - 1 cT, 10$.
03.08.2003 Lösshohlwege N Guntersblum, MZ (6116 SW) - 8$ .
03.08.2003 Mauerbewuchs Monsheim, AZ (6315 SW) - 2$ .
04.08.2003. Gebüsch Wegrand Lotharyaue Mainz-Laubenheim, MZ (6015 NE) - 1 cT, 
2? .
05. 08.2003 Rain S Neuoffstein, DÜW (6415 NW) - 5$ .
05.08.2003 Rain (Geschützter Landschaftsbestandteil) SE Flörsheim-Dalsheim, AZ 
(6315 NW) - 1$.
05.08.2003 Straßenrain S Dintesheim, AZ (6214 SE) - 3 $ .
05.08.2003 Bahnlinie Bad Kreuznach-Planig, KH (6113 NE) - 1$.
05.08.2003 Bahnlinie Bingen, MZ (6013 NE) - 5$ .

Die Tiere saßen im Halbschatten und im Schatten (zumindest im extrem heißen Som
mer 2003) an den verholzten, lebenden Teilen der Waldrebe, zumeist an etwa arm
dicken Lianen, an mehreren Fundstellen aber auch an nur fingerdicken Abschnitten. 
Die o.g. Anzahlen geben die Häufigkeit der Art nicht genau wieder, da die Suche ab

Abb. 1: D e re p h y s ia  s in u a to c o llis  PUT. (Foto: Prof. Dr. E. WACHMANN, Berlin).
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Abb. 2: Nachweise von Derephysia sinuatocollis PUT. in Rheinland-Pfalz.
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dem dritten Fundort bei eingetretenem Erfolg aus Zeitgründen jeweils abgebrochen 
wurde. Das Überwiegen weiblicher Tiere ergibt sich aus der Jahresphänologie der Spe
zies. Die Weibchen legen bis in den November Eier, die an der Rinde überwintern 
(DAUPHIN 1989, 1990). Die Art ist im nördlichen Bereich des Oberrheingebiets 
(Rheinhessen, Untere Nahe) offenbar weit verbreitet (jede zufällig ausgewählte Exkur
sionsstelle war besiedelt), im südlichen Teil (Vorderpfalz) jedoch seltener (an nur zwei 
von acht Orten war die Nachsuche erfolgreich). Alle bisherigen Fundstellen liegen in 
der klimatisch günstigen Rheinniederung entweder in bzw. an Ortschaften oder an 
wärmeexponierten Sonderstrukturen in der Feldflur. Vier untersuchte Clematis-Be
stände im Wald waren nicht besiedelt.

Die unerwartete Häufigkeit der bisher übersehenen (oder jüngst eingewanderten?) 
Art entlang der Rheinschiene lässt vermuten, dass sie dort noch wesentlich häufiger 
und auch zumindest in den unmittelbar angrenzenden Bundesländern vorkommt. Die 
Verbreitung der Spezies in Rheinland-Pfalz bedarf ebenfalls noch eingehender Unter
suchungen, z.B. an Mittelrhein, Nahe und Mosel. (Nachtrag: Im September 2003 
wurde die Art an mehreren Orten entlang der Mittel- und der Untermosel entdeckt.)
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